Internationaler Osteseepokal: Cüneyt Emir und Torsten Söhl holen Synrchontitel im Trampolinturnen

Mit Synchronitätsnoten von bis zu 9,7 Punkten von zehn möglichen erkämpften Cüneyt Emir (SG Oslebshausen) und Thorsten Söhl (OSC Bremerhaven) sich beim 19. internationalen Ostseepokal in Satrup gegen fünfzehn weitere Paare ihren Platz ganz oben auf dem Treppchen. Der Ostseepokal ist einer der international etabliertesten Trampolinwettkämpfe in Deutschland, der jedes Jahr an Pfingsten nahe der dänischen Grenze ausgetragen wird. Nicht nur die Elite der deutschen Trampolinturner und –turnerinnen geht hier im Einzel- und im Synrchonturnen an den Start, sondern in diesem Jahr reisten auch Niederländer, Österreicher und sogar Spanier zum perfekt durchorganisierten Turnier an, um sich von Bundeskampfrichtern auf höchstem Niveau bewerten zu lassen. Dass Cüneyt und Thorsten sich auf diesem Niveau durchaus durchsetzen können, zeigten sie besonders eindrucksvoll gemeinsam beim Synchron. Obwohl im zweiten Durchgang der letzte Sprung der Kür nicht bewertet werden konnte, weil die beiden Jungs unterschiedliche Sprünge turnten, schafften sie es auf dem dritten Platz in das Finale einzuziehen und machten von dieser Position schließlich mit den Traumnoten von 9.7, 9.7 und 9.3 für die Synchronität den ersten Platz klar. Aber auch im Einzel schaffte Cüneyt es in der Eliteklasse der Schüler, für die die Pflichtübung M8 angesetzt war, die in dem Alter auch auf deutschen Meisterschaften geturnt werden muss, ins Finale einzuziehen und sich trotz der harten Konkurrenz den 9. Platz unter 18 Teilnehmer zu sichern. Insgesamt war die SG Oslebshausen in diesem Jahr mit 15 Aktiven und 4 Begleitern an der Ostsee vertreten. Allerdings packte die Nervosität viele der SGO-Turnerinnen, für die ein Großereignis wie der Ostseepokal, bei dem um die 400 Teilnehmer gezählt wurden, alles andere als Routine ist, so dass nur vier von ihnen sowohl die Pflicht als auch die Kür ohne Abbruch zu ende turnten. „In diesem Jahr haben wir die Quantität derer erhöht, die beim Ostseepokal an den Start gingen; im nächsten Jahr wird es darum gehen, die Qualität zu erhöhen“, schloss daher Trainerin Sabrina Iwaniuk, die zwei ihrer Turnerinnen auch 2009 schon zum Turnier begleitet hatte und 2011 mit durchschnittlich höheren Platzierungen nach Hause fahren möchte. Dennoch hat sich die lange Autofahrt zum Turnier mehr als gelohnt: die Turner sammelten neue Ideen und Motivation für das Training und hatten nicht zuletzt Spaß an der gemeinsamen Übernachtung im Klassenräumen, der tollen Verpflegung durch den TST Satrup und der gemeinsamen Abschlussfeier mit Disko am letzten Abend. Kein Wunder, dass die fünfzehnjährige Maria letztlich kurz und knapp resümierte: „Ich finde wir sollten so was ruhig öfter machen.“

